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D a s  P a r l a m e n t

H i e r  w i r d  f ü r  u n s  g e a r b e i t e t !
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D e m o k r a t i e  u n d  Wa h l e n
Le n a  ( 1 0 ) ,  A l m i n a  ( 9 ) ,  A l a n i s  ( 9 ) ,   A j s c h a t  ( 9 ) ,  S a h a r  ( 1 0 ) ,  E m i r  ( 9 )  u n d  Ke r i m  ( 9 ) 

Demokratie heißt Herrschaft des Volkes. Das 

bedeutet: Alle bestimmen gemeinsam. Jede:r 

darf eine eigene Meinung haben und sie auch 

sagen. Wenn abgestimmt wird, gewinnt die 

Mehrheit. Egal welche Hautfarbe, egal welche 

Größe, egal welche Religion, egal ob Frau oder 

Mann, egal ob arm oder reich, alle haben die 

gleichen Rechte und sind frei. Das ist fair.

In einer Demokratie gibt es verschiedene Rech-

te, z. B. die Menschenrechte. Jede:r darf seine 

eigene Meinung sagen. Das geht beispielsweise, 

indem man aufsteht und danach seine Meinung 

sagt, aber auch durch‘s Wählen. 

Abgeordnete sind Vertreter:innen, sie vertreten 

die Bürger:innen. Ihr Arbeitsplatz ist das Parla-

ment, genauer der Nationalrat. Es gibt 183 Ab-

geordnete, sie beschließen Gesetze für ganz Ös-

terreich. Auch im Parlament ist fair sein wichtig. 

Deshalb schaut man, dass man seine Redezeit 

einhält und jeder:jedem soll zugehört werden.

Abgeordnete werden gewählt. Bei einer Wahl 

in Österreich darf jede:r Bürger:in ab 16 Jahren 

mitstimmen, wer Politiker:in werden und ent-

scheiden darf. Die Wahlen müssen allgemein, 

gleich, unmittelbar, persönlich, frei und geheim 

sein. Das ist wichtig in einer Demokratie, denn 

so kann jede:r ohne Zwang  nach der eigenen 

Meinung entscheiden. 

W i r  l e b e n  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e .  Wa s  d a s 

b e d e u t e t ,  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  j e t z t .
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I n  e i n e r 
D e m o k r a t i e  z u 

l e b e n ,  b e d e u t e t . . .
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B o r i s  ( 1 0 ) ,  Le o p o l d  ( 1 0 ) ,  Ko n s t a n t i n  ( 9 ) ,  E m i l i a  ( 9 ) ,  N aw z a t  ( 9 ) ,  Ya s n a  ( 1 0 ) , 

R a i m u n d  ( 9 )  u n d  K a r o l  ( 1 0 )

Wenn eine neue Regel bei uns in der Klasse ent-

steht, gibt es eine Idee. Man überlegt gemein-

sam, ob man etwas darf oder nicht darf. Bevor 

man darüber abstimmen kann, muss man den 

Vorschlag ausfeilen. Das ist auch bei Gesetzen 

so. Im Parlament passiert das im Ausschuss. Ein 

Ausschuss ist eine kleine Gruppe von Politikern 

und Politikerinnen, die an den Details von Ge-

setzen feilen. Dafür muss man viel miteinander 

reden. Menschen haben viele unterschiedliche 

Ideen und Meinungen. Wenn weniger Leute dis-

W i r  e r k l ä r e n  i n  u n s e r e m  Tex t ,  w a s  e i n  A u s s c h u s s  i s t  u n d  w i e  m a n  ü b e r  e i n  G e s e t z 

a b s t i m m t .  D a s  u n d  v i e l e s  m e h r  kö n n t  i h r  j e t z t  l e s e n . 

A l l e s  r u n d  u m‘ s  P a r l a m e n t

In Ausschüssen werden Gesetze vorbereitet!
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kutieren, kann man besser miteinander reden. 

Es ist nicht zu laut und es kommt so vielleicht 

zu weniger Streit. Im Ausschuss sitzen Leute, 

die sich mit einem Thema gut auskennen, also 

Profis. In jedem Ausschuss sitzen von jeder ge-

wählten Partei im Parlament Leute. Wenn im 

Ausschuss alles geklärt worden ist, geht es zur 

Abstimmung. Es gibt eine demokratische Ab-

stimmung, damit man weiß, was die Mehrheit 

will und was für alle sinnvoll ist. Die erste Ab-

stimmung ist im Nationalrat. Dort stimmen 183 

Abgeordnete ab. Wenn sie dafür sind, stehen 

sie auf, wenn sie dagegen sind, dann bleiben sie 

sitzen. Danach wird im Bundesrat abgestimmt. 

Dort gibt es 60 Mitglieder. Wenn beide Kam-

mern dafür stimmen, gibt es ein neues Gesetz.  

Wenn wir in der Klasse über ein Thema dis-

kutieren, ist es wichtig, dass alle geduldig sind, 

dass es keinen Streit gibt und Ordnung herrscht. 

Dafür zeigen wir immer auf. Wir finden es auch 

wichtig, dass mehr Frauen zur Wahl aufgestellt 

werden und im Nationalrat und Bundesrat 

arbeiten. Sonst entstehen vielleicht Gesetze, wo 

man die Meinungen von Frauen nicht gehört hat 

und die für sie dann nicht gut sind. 

Im Parlament entstehen Gesetze. Es besteht aus dem Nationalrat mit 183 Abgeordneten und dem Bundesrat 

mit 60 Mitgliedern.
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F a b i e n n e  ( 9 ) ,  A w a  ( 9 ) ,  A m i n a  ( 9 ) ,  A m e l i e  ( 9 ) ,  M a s a  ( 9 ) ,  A d r i a n  ( 9 ) , 

Va s i l  ( 9 )  u n d  A l ex a n d e r  ( 1 0 )

K i n d e r r e c h t e  i n  Ö s t e r r e i c h

In Österreich gibt es viele Gesetze. Die Gesetze 

werden im Parlament bestimmt. Zum Beispiel: 

Kinderrechte sind Gesetze. Alle Kinder haben 

Rechte. In Österreich ist das in den Gesetzen 

aufgeschrieben. Viele andere Länder auf der 

Welt haben auch die Kinderrechte in Geset-

zen aufgeschrieben. Zum Beispiel: Alle Kinder 

brauchen Gesundheit! Und: Dass Kinder bei be-

stimmten Sachen mitreden dürfen! Das Recht 

auf gesunde Ernährung! Kinder nicht in den 

Krieg schicken! Kinder nicht schlagen!

K i n d e r r e c h t e  s i n d  G e s e t z e

Die Kinderrechte sind wichtig! Wir finden das 

gut, dass Kinderrechte Gesetze sind, weil so 

müssen sich alle daran halten! Es gibt in Öster-

reich auch andere Gesetze, nicht nur die Kin-

derrechte.  Alle Gesetze werden im Parlament 

gemacht!

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  s i n d  K i n d e r r e c h t e 

s e h r  w i c h t i g .  E s  i s t  w i c h t i g ,  d a s s  a l l e 

w i s s e n ,  d a s s  e s  K i n d e r r e c h t e  g i b t !  U n d 

d a s s  a l l e  ve r s t e h e n ,  w a s  d a s  b e d e u t e t ! 

K i n d e r r e c h t e  s i n d  w i c h t i g e  G e s e t z e !
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Ve r s c h i e d e n e  G e s e t z e  i n  Ö s t e r r e i c h

Recht auf Arbeit, weil dann können die Men-

schen sich auch mehr leisten, zum Beispiel 

gutes Essen für die Kinder. 

Es gibt das Demonstrationsrecht. Zum Bei-

spiel bei einem Streik. Man darf laut sein und 

man darf streiken gehen. Das heißt auch, dass 

man nicht bestraft wird, dass man nicht zur 

Arbeit geht, weil man streikt, und dass man 

nicht gekündigt wird – darum muss man sich 

keine Sorgen machen!

Meinungsfreiheit: Dass man seine eigene 

Meinung hat und die Freiheit hat zu sagen, 

was man denkt und nicht dafür bestraft wird!

Alle haben das Recht auf Religionsfreiheit! 

Man darf sich die eigene Religion aussuchen. 

Warum brauchen wir Gesetze? 

Weil ohne Gesetze ist das Leben 

nicht gut. Es gibt Gesetze, weil alle 

Menschen gut behandelt werden 

sollen. 

Kinder haben das Recht 

auf eine liebevolle 

Erziehung! Wir finden es 

wichtig, dass die Eltern mit 

den Kindern spielen!

Hier stimmen 

Menschen über eine 

Änderung in einem 

neuen Gesetz ab. Die 

Mehrheit ist dafür! Das 

Gesetz wird geändert.
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